
orgänge
Gemeinden un Gruppen unterschiedliche Optionen 1M deutschen Protestantiısmus geführten Debatte tor-

un:! miıteinander 1M Gespräch halten, Z.U —_ muliert: ‚„Die Kıiırchen sollten die Lobby des Friedens se1n,
deren es 1N der sicherheitspolitischen Diskussion keiner iındem s1e sowohl unerbittlich den Skandal der Rüstungs-
Seıte ganz und gar recht machen können, weder Ent- Eskalation 1Ns Bewußtsein ruten als auch unbeirrt Wege
spannungseuphorikern och undıiftterenzierten Kon- der Versöhnung und der Verständigung ebnen‘‘ Evange-
frontations- un! Containment-Befürwortern. lısche Kommentare, Januar 1981, 10) Welche konkre-
Beı1 al] dem bleibt unbestritten, da{fß die einzelnen Christen ten Schritte in der Umsetzung dieses Auftrags jeweils nöt1ıg
un! ıhre Kırchen sehr viel für den Frieden iun können un! un! möglıch sind, 1St nıcht 11ULr eiıne rage des Wil-
auch iun mussen. Nur 1St gerade 1Im Blick auf die schon lens un! der sorgfältigen Analyse, sondern ebenso des —

angelaufene un! weıterhın erwartende Diskussion ber gesichts der tatsächlichen Machtverhältnisse polıtisch
Abrüstung un! Siıcherheit Vorsicht und VOT allem uüch- Machbaren. ])as Ziel 1St klar, die Notwendigkeıit, CS 4a0

ternheıit geboten. Die grundlegende Aufgabe hat Eberhard streben, ebentfalls. Nur W 1€e der Weg aussehen kann, aßt
Stammler ın eıner unlängst vorgelegten Analyse der bısher sıch nıcht vorhersagen. Ulrich Ruh

organge

onannes Paul Akzente s Jahreswechsel
Dafß der Mensch der Weg der Kırche sellschaft ın ıhrer Verschiedenartig- nochmals den heiliıgen Benedikt VOor

sel; War eiıne der programmatischen keit“‘ VOT Augen stehe, wolle nıcht 1Ur ugen, der den FErdteil seın geistli-
Aussagen der Antrıttsenzyklıka Jo Miıttelpunkt der Einheit der Kırche ches Erbe eriınnern könne.
hannes Pauls I1 Seıt Begınn seınes se1n, sondern auch ‚„der Bezugspunkt Eınen weıteren Schwerpunkt der An-
Pontitikats hat sıch der apst denn für das unıversale Verlangen ach sprache bıldet die dorge der Kırche
auch ımmer wieder mıt großer Inten- Brüderlichkeit un:! internationaler den Frieden. Der Papst zaählt als
sıtät ZU. Anwalt der unveräußerli- Zusammenarbeıt zwıschen den Völ- ‚„Schatten‘‘ ber dem Frieden in der

kern  c An erster Stelle kommt eınchen Menschenrechte angesichts der Welt den Krıeg zwıischen dem Iran und
Nöte und Bedrohungen gemacht, de- Rückblick auf dıe Reısen des Jahres dem Irak, die Lage ın Aifghanistan, 1im
1leN Menschen un! Völker gegenwar- 1980 stehen. Als Grundthema se1- Liıbanon, 1ın Irland un! 1ın Miıttelame-
t1g ausSgeSeEeTZL sınd. ıne austührliche HET Afrikareise Johannes Paul riıka. iıne entschiedene Absage gilt
un! umtassende Bılanz seines Wırkens I1 die Bemühung eıne Verbin- dem Terroriısmus: „Ich bıtte die Män-
„„ad extra‘‘ Jahr 1980 ZOS Johannes dung zwıschen katholischer Universa- HE: der Gewalt, die dennoch meıne

hlıtät un! den Werten der afrıkanıschenPaul! I1 in der Ansprache anläßlich des Brüder sınd, vVvon iıhrem Weg des Todes
tradıtionellen Weihnachtsempfangs Kultur; 1mM Blick aut seınen Auftfenthalt abzulassen.“‘
für die Kurıe un! das Kardıinalskolle- 1ın Brasıilien erinnert der apst daran, Die Kırche, fährt der apst fort;

kümmere sıch nıcht NUur die Pro-g1um 22. Dezember (UOsservatore da{fß Zum Evangelisationsauftrag der
Romano, 80) Diese An- Kırche auch das Bemühen die bleme der Kontinente un! Völker,
sprache 1St nıcht 1Ur addierende Auft- Überwindung sozıaler Ungerechtig- sondern wende sıch jedem Menschen

in seınen hkonkreten Lebensumständenzählung, dıe die Reıisen WwW1e Be- eıt gehöre.
BeSNUNSCH miıt den Vertretern der Seine Besuche in Frankreich un! in der „Für die Kırche ibt es keine
verschiedenen gesellschaftlichen Bundesrepublik sıeht der apst in e1- amorphe Masse oder eın namenloses
Gruppen erinnert, sondern Z1Dt eınen nNne Zusammenhang: Es sejen Kollektiv; sS1e weılßs, dafi jede gesell-
autschlußreichen Einblick iın das Bıld Begegnungen der Kırche mıt ‚„Natıo- schaftliche und polıtische Wirklichkeit
des Papstes von den Aufgaben der nen VO  e} uralter europäischer Kul- Aaus einzelnen Menschen besteht.“‘ Da-
Kırche ın der gegenwärtigen Welt, tur mıiıt den posıtıven Anstößen ıh- be] oilt die Aufmerksamkeit Johannes
nıcht zuletzt auch VO  —$ seiınem Selbst- TEr Zivilisation für die intellektuelle Pauls I1 zunächst dem Problem der
verständnıs ın diesem Kontezxt. un! geistige Entwicklung der Arbeit: die Arbeıiter überall auf der
DDieses Selbstverständnıis kommt gleich Menschheit‘“‘ SCWESCNH. Dann werden Welt sollten wI1ssen, dafß ıhnen die Kır-

Anfang deutlich Ausdruck: auch die Schattenseıiten gENANNL: che nahe sel; s1e hochschätze und liebe
raliısche Permissıvıtät un: dıe Versu- Genannt wird ebenso die „große WeltDer apst, dem ‚„die Wirklich-

eıt des Menschen, die kom- chung durch den Reichtum. Johannes der Kultur“‘. Nur die Kırche, der
plexe Sıtuation der pluralistischen (5@e=- Paul IT. stellt den Völkern Europas apst, die das Evangelıum Christiı -
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verfälscht bewahre, könne den Men- Geheimnissen 1mM Leben der Völker Christentum un! Kultur erwähnt der
schen VOT der Manıpulation durch ergebe. Papst 1ın seıiner Ansprache das D1-
dere Menschen schützen: 1n einer Di1e Lösung aller anderen Probleme plomatische Korps die Patrone uro-
erneuerten Zusammenarbeit zwıschen der menschlichen Exıstenz Frieden, pas neben dem heilıgen Benedikt die
Kırche un! Kultur; bei der das Eıgen- Freiheıit, Verteidigung, Hunger, Be- Slawenapostel Cyrill UuN Methodius.
leben beider gewahrt werde, könne schäftigung hänge von der riıchtigen S1e hat der Papst ın seiınem Apostoli-
INan Jjene ‚höhere Harmonuie‘‘ erreı- Weıse ab, die Probleme des geistıgen schen Schreiben „Egregıae virtutıs‘‘

Lebens verstehen und einzuordnen.chen, die Garantıe des Friedens se1l VO 31. Dezember (Osservatore Ro-
Besonders austührlich wıdmet sıch uch 1ın dieser Ansprache kommt der INanO, 110098 1980 Patronen
Johannes Paul 11 1nweIıls auf apst aut das Problem des Friedens Europas erklärt. Dabe:i greift auf die
die Bischofssynode dem Thema 'AM1- sprechen un hebt in diesem Zusam- Proklamatıion Benedikts z Patron
lie ‚„Der Mensch findet, ber jede menhang besonders die Bedeutung der Europas zurück, die VO Paul VI 1964
och großartige intellektuelle oder Religionsfreiheit als „grundlegendes vVOrschnomMmM wurde. Mıt der Erhe-

Element für den Frieden der Geıister‘‘gesellschaftliche Tätigkeıt hınaus, bung auch VO  3 Cyriull un! Methodius
seıne ganzheitliche Entwicklung, seıne hervor. Damıt 1St die Brücke geschla- Patronen Europas soll sowohl der
volle Verwirklichung un! seınen - gCNh ZuUur Botschaft Johannes Pauls Annäherung zwıschen Ost- un
ersetzlichen Reichtum 1n der Famılie.“‘ ZUY Feıer des Weltfriedenstages Westkirche w 1e der Vielfalt der Kuüultur
Di1e Famiılie se1l heute schwersten Januar 198 > dıe sıch mıt der Freiheit Kuropas Rechnung werden:
VO eıner Krise betroffen, die siıch mıt als unerläßlicher Voraussetzung tur ‚„Das Bewußtsein dieses geistlichen
der Ausbreitung eıner permissıven den Frieden beschäftigt (Usservatore Reichtums .. moge den gegenwärti-
Mentalıtät un: von Theorien entwiık- Romano, 24.12.1980). uch diese CM Generatiıonen dabei helten, 1Im SC-
kelt habe, „„dıe 1im Namen einer vorgeb- Botschaft spricht VO  — der Religions-
lıchen Autonomıie des Menschen den

genseıtigen Respekt der legıtımen
freiheit als ‚„„Grundlage der anderen Rechte jeder Natıon un! 1mM Frieden

VO  } Gott dem Schöpfer 1mM ursprünglı- Freiheiten‘‘. Der Papst zaählte eıne verharren.‘‘
chen Plan der Weıitergabe des Lebens lange Reıihe VO  3 Faktoren auf, die dıe Zweierlei tällt auf, aßt Inan die uße-
dem Menschen anvertrauten Auftrag Freiheit beeinträchtigen, un! aßt da- rungen des Papstes Z Jahreswende
leugnen““. Wıe iın vielen anderen An- be1 keine Staats- un:! Gesellschafts- Revue passıeren: Durch seiıne Hervor-
sprachen des Papstes gılt der Jugend form Von Kritik verschont. Fın weıte- hebung der ahe der Kırche jedem
eın eigenes Wort: ‚„Ihr Jugendlichen, EG entscheidender Punkt seıner Bot- Menschen W 1e allen Grundproble-
ıch Sapc euch, Christus euch schaft: „Doch 1St die Freiheit nıcht Nur IN  ; der gegenwärtigen Menschheit
mıt offenen AÄrmen; CT zahlt auf euch eın Recht,; das INa  } für sıch selbst be- macht einma|l für das Handeln der
be1 der Verwirklichung VOoO Gerech- ansprucht; S$1e 1St auch eiıne Pflicht, die Kırche eine Vorgabe, dıe ohl 11Ur sehr
tigkeıt und Frieden, be1 der Ausbrei- INa  =) anderen gegenüber auf sıch bruchstückhaftt einzuholen seın wiırd.
t(ung der Liebe.‘“‘ nımmt.““ Schließlich wırd ach der Zum Zzweıten wırd deutlich, weiches
Das VO  5 Johannes Paul II. ın dieser eindringlichen Schilderung der VOI- ungeheure Gewicht Johannes Paul I1
Ansprache gezeichnete Bıld rundet schıiedensten treiheitsmindernden seinem eigenen Amt 1M Wırken der
sıch iın einıgen wichtigen Punkten, be- oder -gefährdenden Zwänge Kırche ‚„ad extra‘‘ zumißt: Er annn ın
zıeht INnan weıtere Äußerungen e1ın, iın Schlufß der Botschaft nochmals die einem Atemzug VO Handeln der
denen der Papst ZuUuUr Jahreswende das Verwurzelung der Freiheıit in der Kırche W1e VOoO Handeln des Papstes
Verhältnis der Kırche ZUur gegenwärt1- Transzendenz deutlich gemacht: „Der sprechen, jedes der Probleme in iıhrer
SCH Weltsituation ın den Mittelpunkt Mensch kann nıcht wirklich treı seın Vielschichtigkeit unmıttelbar aut seıne
stellte. Hıer 1St zunächst die Ansprache och die wahre Freiheit fördern, Wenn Amtsführung beziehen. Dıi1e Balance

das beım Vatıiıkan akkreditierte D1- C nıcht die Transzendenz seınes Seins zwıischen apst un! Ortskirchen 1St
plomatische Orps VO .‚ Januar über die Weltr hınaus un! seıne Bezıe- dem jetzıgen Pontitikat och
(UOsservatore Romano, 81) hung Gott anerkennt und lebt.““ nıcht wirklich gefunden.

NCNNECN, iın der der apst nochmals Als Beleg für die ENSC Verbindung VO  ;

die unıversale Sendung der Kırche
terstreicht. Der Heıilige Stuhl, der
Papst, fühle sıch jedem olk un! jeder ]ardaına Ratzinger aC  rag ZuUur
Natıon verbunden. Dıe Überlegungen
Johannes Pauls I1 konzentrieren sıch Bischofssynode
VoOr allem auf den Begriff der Kultury als
„Grundlage des Lebens der Völker, Der Erzbischof von München un! tormatıion“‘ über die VErSANSCHNE Bı-
Wurzel iıhrer tiefen Identität, Voraus- Freising, Kardınal Joseph Ratzınger, schofssynode (vgl Dezember
SETIZUNG für ıhr Überleben un! ıhre hat Zur Adventszeıit eınen umfangrei- 1980, 620-626) geben. Den nlafß
Unabhängigkeit‘“‘. Kultur sel der chen Brief den Klerus seiner D1- dazu bot die Verärgerung des Kardı-
Schlüssel, durch den sıch der Zugang Ozese geschrieben. Zweck des Brietes als über die Synodenberichterstat-

sollte es se1n, eıne „authentische In- L(ung in der allgemeinen Presse, dieden tiefsten, besten gehüteten


